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Grundriss eines Hauses des Atelier 5

Eigenheim am Stadtrand
Die Stadt Berlin organisiert auf das nächste Jahr ihre dritte und letzte

Bauausstellung in diesem Jahrhundert. Nach der Interbau 1957, die das

Gegenmodell zur Mietskasernenstadt des 19. Jahrhunderts propagierte, und

nach der Internationalen Bauausstellung (IBA) 1987 zum Thema

«die Innenstadt als Wohnorb wirbt die «Bauausstellung Berlin 1999» für das

Wohnen am Stadtrand im eigenen Haus.

jjjjjl^;
\m DL KUIZZ2

Eine Reihenhauszeile aus dem

Projekt von Rolf Mühlethaler

Die Stadt Berlin verdankt die (Bauausstellung

1999) der privaten

(Entwicklungskommission Nord-Ost>, der

neben den Architekten Dietmar Eberle

und Eckhard Feddersen auch der

Schweizer Anatole du Fresne angehört.
Ziel der Bauausstellung ist, am Stadtrand

von Berlin mit etwa 600 Wohnungen

neue Wege zu einem

stadtverträglichen, verdichteten Eigenheimbau

zu finden. Der Beirat der

Bauausstellung, unter dem Vorsitz der

Senatsbaudirektorin Barbara Jakubeit, wählte

im April 1997 unter der Hand Architekten,

Stadt- und Landschaftsplaner aus.

In Absprache mit den Bauherren bildete

der Beirat für die fünf Standorte an

der Nordostgrenze der Stadt etwas

eigenartige Gruppen, die einheimischen

Architekten mit internationalen Stars

verbinden. Ein Vorgehen, das viel
kritisiert wurde, aber durch einen Wettbewerb

für einen der fünf Standorte

etwas beschwichtigt werden konnte.

Städtebauliche Konzepte
Mit städtebaulichen Konzepten und

Niedrigenergiehäusern, mit Reihen-,

Hof- und Atrienhäusern, die in Berlin

bislang kaum beachtet wurden,
präsentiert die Bauausstellung den

Versuch, dem Eigenheim für 300000 bis

400000 Mark eine eigene randstädtische

Identität abzugewinnen. Nicht nur

das Holzhaus der Frankfurter Schneider

+ Schumacher oder die filigranen
Stahlkonstruktionen des Wieners Helmut

Richter verbinden dabei grosse

Wohnqualitäten mit einer attraktiven

Erscheinungsform. Rolf Mühlethaler

aus Bern setzt auf eine Holzrahmenbauweise

und gewichtet die

unterschiedlichen Raumschichten, die sich

von Süden nach Norden abwickeln,

nach dem Grad ihrer Nutzung. Einem

Modul von 4 auf 4 Metern folgt das Atelier

5, das abhängig von derSituierung
an einer Wohngasse oder Strasse zwei

Varianten seiner bekannten

Hofhaustypologie anbietet. Der Hierarchie der

Räume schliesst sich die Landschaftsplanung

von Kienast, Vogt und Partner

an, die Kirschbaumreihen unterschiedlicher

Dichte vorsieht.

Blick auf die Peripherie
Die (Bauausstellung 1999) wird weder

in Grösse noch Bedeutung der
Internationalen Bauausstellung (IBA) von

1987 gleichkommen. Ihre Qualität liegt

darin, dass sie mit Nachdruck dea Blick

auf die Peripherie richtet. Dort
versucht sie mit viel Pragmatismus,
Modelle für ein stadtverträgliches Wachstum

zu präsentieren, die private
Bauherren zu mehr Qualität bewegen

könnten.

Claus Käpplinger

Der Berliner Senat hat ein erstes Buch zur
Bauausstellung herausgegeben: Bauausstellung
Berlin 1999.1. Werkbericht. Berlin 1998, Fr. 26.-

Schnitt durch ein Modellhaus von
Helmut Richter

Gesamtüberbauungvon Schneider +

Schumacher. Bei steigendem
Platzbedarf kann im Garten ein sogenann¬

tes Nebenhaus erstellt werden
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